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Zr Erderich/ von
SDDttes Dnaden heonig
in Preuſſen Warggraff zu Bran—
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz

Cammerer und Churfurſt uverainer und Oberſter Hertzog
in Nieder-Schleſien Printz von Oranien Neufchatel und
Valangin in Geldern zu Ragdeburg Cleve Gulich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklen
burg Hertzog; Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Rinden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFFrieß
land und Wors Graf zu Hohenzollern (Ruppin der Warck
Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen
Buhren und Leerdam Herr zu Ravenſtein der Lande Xoſtock
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda x. c.

1

eu ugen hiemit jedermanniglich zu wiſſen: Was maſſen Wir zur Con
äß ſervation Unſerer Trouppen und zu Verhutung der dabey zu heſorgen

den Deſertion, fur rathſam und dienlich ekachtet Uns init Sr. Konigl.

Ma



Majeſtat in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen einer gewiſſen

Convention und Cartels zu vereinigen welches ſeines volligen Jnhalts
laütet wie folget:

J. Sollen von dato an alle und jede unangeſeſſene Burger Bauren
Einwohner und derſelben Kinder Kauff. und Handwercks. Geſellen ſo frey
ungebunden und ledig beſonders aber nicht in ihres eigenen Herrn Dien—
ſten und deſſen Solde ſtehen oder bey deſſen Land Militz und Creyß Re.
gimentern enrolliret ſind ohne Unterſcheid es ſeyn dieſelben Landes Kin.

der oder nicht wann ſie ſich gutwillig und ungezwungen zu des einem
oder des andern paeiſeirenden Herrn Dienſten angeben oder anwerben
laſſen zur Fahne geſchworen Hand. Geld genommen und in deſſen Sold
getreten nachmahls aber a dato dieſer Convention an von beyderſeitigen
ſowohl Jhro Konigliche Majeſtät in Preuſſen als Jhro Konigl. Majeſtat
in Pohlen als Churfürſten zu Sachſen Arméen und Trouppen, ſie moö-
gen ſeyn von denen rezulirten Feld. Regimentern zu Fuß oder zu Pferde
Garniſons, Artillerie, Proviant Weſen Defenſionern Land Militz,
Krepß. Regimentern und was ſonſten zur Armee gehoret darunter denn
auch ins beſondere der bey denen Regimentern und Compagnien zu kunf-

tigem Dienſt enrollirte und zur Fahne verpflichtete Zuwachs mit begriffen
wird wann ſolche meineydiger Weiſe deſertiren ubergehen undin Bey-
derſeitigen Ttritoriis und Landen entweder unter denen Trouppen, oder
denen Aemtern bey denen von Adel in Städten und Dorffern ſolcher.
maſſen und ohne richtige Päſſe befunden werden ſogleich arretiret auch ohne
die geringſte Diffieultat /nebſt der mitgenommenen und etwa noch vorhan.

denen Montur und Gewehr abgefolget werden.

Jm Fall auch darüber ein Zweiffel entſtunde ob der Deſerteur wurck-
lich enrolliret und zur Fahne verpflichtet geweſen ſo ſoll ſolches durch die
Stamm Rolle und das Compagnie-Buchentſchieden und denen daraus
gezogenen und unter der Hand des zu ſelbiger Zeit das Regiment comman
direnden Officiers wie auch unter dem Regiments-Siegel atteſtirten Ex-

tracten hierunter volliger Glaube beygemeſſen werden.

Da es ſich auch hiernechſt ereignen könnte daß ein Deſerteur vor er.
griffener Deſertion, aus Beyderſeits Hoher Paciſcenten Dienſten von de
nen Trouppen eines andern Herrn der gleichfalls mit einem von beyden
Hohen Theilen in Cartel ſtunde deſertiret ware; So iſt derſelbe nichts
deſtoweniger an keine andere als diejenigen von welchen er zuletzt entwichen

auszulieffern. ate—
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II. Damit aber ins kunfftige ſo viel weniger Gelegenheit. zu deſeri-
ren gegeben werden moge ſo ſoll Beyderſeits hohen und niedrigen Officiers,
bey Bermeidung unausbleiblicher ernſtlicher Strafe auch bey Berluſt aller
angewandten Unkoſten und dem Befinden nach Jhrer Chargen ſelbſt./
gantzlichen verbothen ſeyn keinen ſolchen Deſerteur, er mag ſeyn wer er
wolle mit wiſſen anzunehmen vielmehr iſt derjenige /ſo ſich zum Dienſt
angiebet genau zu examiniren und wann er vor einen Deſerteur erkannt
wurde zu arretiren auch dem nachſt liegenden Officierer oder dafernet
ne Garniſon oder Militz in der Nahe verhanden der nachſten Ciril- Obrig et
keit es bekannt zu machen.

Wie dann kein Officier von beyderſeitigen Armeen Er mag ſeyn wer
er wolle bey Erſtattung aller und jeder Unkoſten dergleichen Deſerteur
zu verhelen fortzuſchaffen und in weit entiegene Provintzen oder Garniſo-
nen wegzuſenden ſich unterſtehen ſoll, Wann aber dennoch ſolches geſcha.

he und ein Officier, wer Er auch ſey deſſen uberführet wurde (ſo ſoll der
ſelbe auſſer dem Verluſt ſeiner Charge, dem Officier, dem ſolcher De-
ſerteur entlauffen  alle behorige und billige Re paration und Satisfaction da
für zu thun gehalten ſeyn.

nii. Wann auch dergleichen Delerteur, nach dem Dato dieſer Conven-
tion, aus Unwiſſenheit unter eiues oder des andern Theils arméen enga-
giret werden mochte; So iſt verabredet damit es wegen der Urkoſten

unddes Hand. Geldes  imgleichen des genoſſenen Tractaments, und der
einem ſolchem Deſerteur gegebenen kleinen Montirungs- Slucke keinen
Diſput ſetze daß der Oflicier, der den Oeſerteur übernimmt ein Cartel-
Geid von Sechs Thalern current uberhaupt und in Pauſch und Bogen
nebſt einen Groſchen taglicher Verpflegung vor den Deſerteur, und ſechs
Pfund Haaber nebſt benothigtem Stroh ſo nach dem Marckt gangigen
Preiß anzuſchlagen vor deſſen Pferd  wann er dergleichen mitgebracht be

zahlen dagegen aber auch der Deſerteur, nebſt der von ihm mitgenommenen

Montur, Pferd und Gewehr woes moglich binnen 14. Tagen ausgelie
fert und woferne es im Lande von ſelbigem verauſſert worden wenn es in
Natura verhanden als geſtohlenes Guth von dem Kauffer ohne Erſtattung
deſſen was dieſer davor bezahlet vindiciret und dem Regiment oder Offi-
cier, von welchen er deſertiret wieder erſtattet werden ſoll.

1V. Welcher Unterthan einen Deſerteur einlieffert /bekommt Vier. Tha
ler von denen ſtipulirten ſechs Thalern Cartel. Geld.

V. Es ſoll niemand einen Deſerteur in des andern Paciſcenten Lande,
ohne ſchrifftliche Requiſition, oder offene Steck Brieffe von ſeinen Obern

ver



LJverfolgen bey deren Vorzeiqungaber jede Obrigkcit zu des Deſerteurs Arre-
I

tirung auf gebuhrendes Aumelden es geſchehe muudlich oder ſchriftüch hüuf-
4liche Handleiſtung zu thun verbunden ſern.

Wann aber einem oder mehreren Deſerteurs durch ein Commar do nach. II
geſetzet wurde ſollbey Erreichng derer Grantzen des andern Herm dieſes 14
Com maaodo nicht gantz ſondern nur einer von demſeiben in die Stadt
Flecken Amt oder Dorff den Deſerteur verfolgen ſichaber an denſelben kei.
nesweges vergreiffen ſondern ſofort der Garriſon, oder Milirz des Orts oder
der Obrigkeit es melden weiche den Deſerteur in continenti feſt machen zu

laſſen ſchuldig daß er nicht weiter echappire. 14
Vi. Dahingegen aber ſollen hinkunfftigalle Einfalle gewaltſame liſti. A

ge und heimliche Anwerbungen in beyderſeits Paciſcenten Landen auch alle I
1

J

14
Hebauchirung und Verfuhrungen derer Leute ſo bey Berderſeits Arméen

J

engagiret ſehn es mogen ſich mün dieſelben befinden beh denen regulirten
Feld. Regimentern zu Fuß oder zu Pferde Garniſonen, Artillerie, Pro-

J

viant, Detenſionern, oder auch Creyß. Regimentern und was ſonſt zur Ar- J
mee gehoret darunter auch der zum künfftigen Dienſt bereits eürollirte und

zur Fuhne verpflirhtete Zuwachs mit verſtaänden wird verbothen ſern und I
dieſenigen  ſo dergleichen hinfort ünternehinen oder ſich dazu gebrauchen laſ.

9ſen und alſo eines oder des andern Herrn Territorium viohren bey ihrer
Attrapirung in loco delicti deprehenſionis „ſogleich ihren Verdtenſten
nach denen Landes Geſetzen gemaß beſtraffet oder wann ſie zuentkommen
Gelegenheit gefunden von ihren eigenen Landes Herrn mit eben dieſer Pœn
angeſehen auch zu ſothanem Behuff in Bepderſeits Arineen dieſes bekant

gemacht und zugleich die geſcharffte Grdre geſtellet werden daß diejenige 44
Olfieiers, ſo dergleichen Frevel veranlaſſet oder dabey concuriret oder ſonſt

auf einige Art intresliret geweſen ihrer Ckargen verluſtig ſeyn und nach
Befinden noch mit mehrerer Straffe angeſehen werden ſollen.

Solte aber uber das Factum ſelbſt und deſſen Richtigkeit /eder Umb.
ſtande ein Zweiffel entſtehen ſo ſoll von Beyderſeits Horer ſſacileenten

Trouppen ein Judicium mixtum, beſtehend aus ein paar Ober. Officiers
von jedem Theile nebſt einen Auditeur verordnet werden und dabey der
pars læſa das Directorium fuhren deſſen Sententz alsdann nach einge
hohlter Confirmation, ohne Auffenihält exequiret werden ſoll

Vll. Gleichergeſtalt bleibt die gewaltſame Anwerbung aller mit Hauß
und Hoff oder andern liegenden Gründen angeſeſſenen oder dergleichen
von ihren Eltern annoch zu hoffen habenden Unterthanen Berderſens

Puilſ-



kuiſſancen in fremden Landen zu mehrerer Beybehaltung und Feſtſetzuna
eines guten Freund. Nachbarlichen Vernehmens hiedurch ausdrucklich
verbothen.

VIII. Nicht minder werden auch alle commercirende welche wegen
Handels und Wandels Zufuhrung Getraydes Victualien und anderer
Bedurffnuſſen verſchicket ſeyn oder ihrer eigenen Verrichtung halber in
eines oder des andern paciſcirenden Herrn Land kommen nebſt allen denen
jenigen ſo von beyderſeitigen Krieges, und Civil-Obrigkeiten mit richtigen

Paſſen verſehen wie auch derer Reiſenden Domeſtiquen von allen gewalt
ſamen Werbungen hiedurch befreyet und genieſſen fernerhin ihre vollige
Stccherheit.

2 1
J

IX. Dahero alle dergleichen mit Hauß und Hof angeſeſſene Untertha
ul

nen die nach Ratification dieſes Cartels, auf ſolche unzulatige Art ange.
worben wie J6. 7. 8. bemercket es mogen Beweibte oder Unbeweibte
Burger oder Bauren und was Condition ſie ſeyn tetlamiret bey nicht
erfolgter Extradition aber und nach ihrer ergriffenen Deſertion, von ihren
Landes Herrn in Schutz behalten werden;, Wann aber unangeſeſſene Un
terthanen in Fremder oder in des einen oder andern anwerbenden laeiſcen-
ten eigenen Lande angeworben werden oder durch Hand. Geld ſich zum
Soldaten willig machen laſſen und geſchworen ſolchenfalls ſoll weder
eine Reclamirung ſtatt finden noch kan bey erfolgter Deſertion, dergleichen
Angeworbener vorenthalten ſondern muß ohnweigerlich extradiret werden.

RX. So viel indeſſen diejenige belanget welche in vorigen Zeiten und
biß zu dato der gegenwartigen Convention, von Beyderſeits Trouppen de-

ſertiret und wurcklich Dienſte genommen oder ſich auch noch im Lande
tonder Dienſte aufhalten ſolche bleiben insgeſambt von der Reclamation
und Ausliefferung frey und ohne alle weitere Recherehe, an denen Orten
wo ſie ſich anjetzo befinden wie dann krafft und vermoge ſothaner Con-
vention, alle und jede bis dahin zwiſchen beyden hohen paeiſcirenden Thei.

len der Werbung Deſertion und anderer in das Militair- Weſen einſchla.
genden Materien halber entſtandene Differentzien gantzlich nieder geſchlagen

und hinführo auf keme Weiſe wiederumb geruget werden ſollen.

Xl. Die denen Angeworbenen ertheilte Capitulationes ſollen exact
und unweigerlich gehalten und der Capitulant deren ohne erhebliche Ur.

ſache  nicht verluſtig erklaret auch nach ausgedienter Zeit wenn er nicht
aufs neue capituliret in ſeine vorige Freyheit gelaſſen werden: Wiedri
genfalls aber kan er wann er deſertiret von ſeinen Landes. Herrn in Schutz
genommen und darinnen behalten werden.

Xli. Einem



Ii

Xll. Einem Landes Kinde ſo ſich haußlich niederlaſſen oder Bur.
ger werden will oder ſonſt in ſeinem Vater. Lande und Nahrung unentbehr—

I

lich iſt und ſolches gebuhrend zu documentiren vermag ſoll auf geziemen.
des Anſuchen der Abſchied gegen Stellung eines anderen eben ſo tuchtigen J
Mannes an Alter und Groſſe woruber wann einiger Zweiffel entſtün—
de die Generalitat decidiren ſoll ertheilet werden. So lange aber derſelbe
den Abſchied noch nicht erhalten ſo iſt er wann er deſertiret der Auslief.
ferung ſchlechterdings unterworffen und hat ſich des Schutzes ſeines Lan

des Herrn keinesweges zu erfreuen 112

Xill. Wann es ſich auch zutragen ſolte daß von benderſeits paciſci- 11I

renden Herrn einige Trouppen an frembde Puiſlancen aufeinige Zeit uber. I

J

1laſſen wurden oder Dero Arméen und eintzelne Trouppen ſich ſonſt in J

frembden Landen es ſey wo es wolle inner oder auſſerhaib des Romiſchen

J
Reichs befanden; So ſoll dieſe Convention, in Anſehung dererſelben L

eben ſo genau obſerviret werden und in volllommenen Viguer unverruckt

verbleiben/ isw ſi he cttch L ſwma ann enoc wurn i inthrer Herren anden tunden. L
XIV. Soll der Jnhalt dieſer Convention in Benderſeits Konigl. Ma-

jeſtaten Landen und Arméen offentlich durch gedruckte Mandata, zu jeder— I

manns Notitz gebracht und behorig pobliciret werden damit derſelben in
5allen Stucken aufs genaueſte bey Vermeidung der vorſtehendermaſſen an—

J

gedroheten und nach Befinden noch harterer Straffe nachgelebet wer. 1

den konne.

XV. Soll gegenwartiges Cartel und Convention, Sechs von dato
an aufeinander folgende Jahre und bis man ſich nach deren Berlauf eines
anderen erklahret haben wird gültig ſeyn.

Befehlen demnach Unſern General- Feld. Marſchallen und der ſambt.

lichen Generalitat Gouverneurs und Commendanten in denen Stadten
und Veſtungen Chefs und Commandeurs Unſerer Regimenter und Gar-
niſonen, und deren Staabs Ober· und Unter Officierern und Gemeinen
zu Fuß und zu Pferde auch allen ubrigen zum Militair Etat gehorigen Per

ſohnen wes Nahmeus Standes und Wurden Sie ſeyn wie nicht we.
niger Unſeren Regierungen Krieges. und Domainen Cammern und
ubrigen Collegiis, denen Magiſtraten  und andern Obrigkeitlichen. und Ge.
richts. Perſohnen ſowohl in den Stadten als in denen Aemtern und ſonſt
auf dem Lande und uberhaupt allen Unſern getreuen Unterthanen ohne

ſt ſt chAusuahme hiemit gnadig und ern li obſtehender Convention und
JCartet und allen darinne enthaltenen Puncten und Clauſulen in denen

dahin einſchlagenden Fallen auf das allergenaueſte nachzuleben und denen

ſelben



ſelben in keinem Stuck und unter keinerley Prætext, er habe Nahmen wie
er wolle zuwider zu handeln noch daß ſolches von anderen inſonderheit
aber ihren Nachgeſetzten und Untergebenen geſchehe zu geſtatten oder dar.

ein zu gehehlen; Solileb einem jeden Unſere Konigl. Gnade und die Ver
meidung der in beſagter Convention angedroheten und nach Befinden der

Umbſtande annoch zu ſcharffenden Straffe ſeyn mag womit alle und jede
die ſich ſolcher Unſerer Berordnung zu. contraveniren unterfangen wurden

ohne einigen Unterſcheid, oder anſehen der Perſon unausbleiblich und
ſonder Begnadigung angeſehen werden ſollen.

Zu welchem Ende und damit ſich hierunter niemand der Unwiſſenheit
entſchuldigen konne Wir gegenwartiges unter Unſerer hochſt eigenen Un.

terſchrifft ausgefertigtes kdict durch den Druck publiciren und zu jeder.
manns Wiſſenſchafft in Unſerem gantzen Lande aller gewohnlichen Orten

betannt machen und anſchlagen zu laſſen gnadigſt befohlen. Geben Breß
lau den 31. Octobr. 1741.

Frdderich.

etf
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